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Beilage zu Rr . ÄS der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 27 . Februar 1877 .

Die Einführung der Reichs -Jnstizgefetze
in Baden .

I .
Nach dm Reichs - Einführunzsgesetzen zu den neuen

Reichs - Justizgesetzen (Gerichtsverfassung, Civil -Prozeß-
»rdnung, Straf -Prozeßordnung und Konkursordnung) sollen
dieselben skr das ganze Deutsche Reich an einem durch
kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths
festzusetzenden Tage , spätestens aber am 1 . Oktober
1879 in Wirksamkeit treten . Sicherlich ist nun zu wünschen ,
- aß die Einführung dieser Gesetze, deren Ausarbeitung und
^ erathunz schon so viele Jahre i« Anspruch genommen hat ,
und damit ein weiterer gewaltiger Schritt in Erreichung der
längst ersehnten deutschen RechtSÜnheitmöglichst bald erfolgen
möge ; jedoch bedarf es hiezu immerhin noch Zeit in Anspruch
nehmender Vorarbeiten. Zunächst sind nämlich zur Ergänzung
noch zwei weitere bereits angekündigte Rcichsgesetze erforderlich,
rineRcchtsanwalts - Ordnung , und eine Gebührenord¬
nung , welche letztere wahrscheinlich nicht blos die GerichtSkosten
sondern auch die Gebühren der Anwälte und Gerichtsvollzieher
sowie der Zeugen und Sachverständigenregeln wird . Beide Ge¬
setze befinden sich zwar, soweit bekannt, bereits in Bearbeitung
bei dem Reichs-Justizamt , scheinen jedoch zur Vorlage an
dm jetzt versammelten Reichstag noch nicht reif zu sein und
werden wohl erst an den nächstfolgenden Reichstag gelangen.
Außerdem sind in den Einzelstaaten umfassende Einführungs¬
gesetze und Vollzugsverordnungen auszuarbeiten, welche einen
vollständigen Abschluß erst nach Feststellung jener weiteren
zwei Reichsgesetze werden erhalten können . Gewiß aber wer¬
den sowohl die Reichsorgane als auch die Einzelregierungen
bestrebt sein , die Durchführung des großen nationalen Werkes
thunlichst zu fördern . Auch das badische Justizministerium
beschäftigt sich, wie verlautet, bereits angelegentlichst mit den
nöthigen Vorarbeiten, und es darf wohl unterstellt werden ,
daß die Absicht besteht, schon dem im Herbste d . I . zusammen-
tretenden Landtage Gesetzentwürfe zu« Vollzug der Einfüh¬
rung der Reichs-Justizgesetze vorzulegen.

In Baden wird sich übrigens diese Einführung , wenig¬
stens was die äußere Organisation betrifft , voraussichtlich
glatter abwickeln als in irzmd einem andern deutschen Staate,
da dir Reichs-Justizgesetze vielfach mit bereits bestehenden
badischen Einrichtungen Sberetnstimmen und insbesondere die
Reichs-Gericht -verfaffung nach langem Kampfe der einander
widerstroitenden Ansichten schließlich dazu gelangt ist , das
freilich nicht besonders konsequente badische System der dreier¬
lei Arten von Strafgerichten, nämlich Schöffengerichte , Richter -
Strafkammern und Schwurgerichte, anzunehwen. Ob dies Er-

gcbniß auf längere Dauer befriedigen wird, muß dahin gestellt
bleiben ; nicht unwahrscheinlich ist wohl , daß die Zukunft
dem im Laufe der Berathungen mehrfach angeregten Ge¬
danken , auch bei Strafsachen der mittleren Ordnung das
Laienelement an der Aburthcilung zu betheiligen , gehören wird.

Wie sich nun die Dinge in Baden in Folge der Ein¬
führung der Reichs-Justizgesetze im Einzelnen gestalten wer¬
den , hängt zwar vielfach von den erst noch zu erwartenden
Landesgesctzen und Verordnungen ab . Immerhin aber läßt
sich ein großer Theil des Gebietes bereits mit Ziemlicher
Sicherheit überblicken , und bei dem hohen , die weitesten
Kreise berührenden Interesse der bevorstehenden Einrichtun¬
gen dürfte es von Werth sein , die in Betracht kommenden
HauptgesichtSpunktc jetzt schon hervorzuheben und in Kürze
zu besprechen , wobei übrigens ein Eingehen in juristische
Einzelheiten thunlichst vermieden werden soll.

Deutschland . >
ft Leipzig , 24 . Febr . (Aus der Rechtsprechung des !

ReichS - OberhandelSgerichts . ) Auf dem Wechsel stand
als Adresse „Herrn Em. F. zu Berlin, acceptirt war der¬
selbe von Frau Emilie F. Deßhalb wurde der Wechsel
für ungiltig erklärt , weil Adresse und Accept nicht überein -
stimmten .

Drei altbayrische Urtheile wurden wegen Verstößen gegen
die bayrische Civil -Prozeßsrdnung vernichtet ; neue Gesetze
leben sich gar schwer ein und so werden auch die neuen
Reichsgesetze dereinst viel Anlaß zu Revisionsklagen geben.

Mehrere angesehene Firmen zu Br. hatten in der Sturm¬
periode eine kleine Gründung gewagt und in der Einla¬
dung zur Aktienzcichnung zwei objektiv unwahre Behaup¬
tungen einfließen lassen , vielleicht nur aus Unvorsichtigkeit ,
weil die Gründer die besten Hoffnungen für ihr Unterneh¬
men hatten . Allein die Sache mißglückte doch und jene
Ausschmückung des Prospekts kostet die Herren viel Geld,
indem sie den Aktionären ihre Aktien wieder abnehmen und
das bezahlte Kaufgeld nebst 6 « ö Zinsen zurückerstatten
müssen .

Jener ungetreue Kassier der Halle - Sorauer Eisenbahn,
der zu Linz als großer Herr und Verschwender lebte und
arretirt wurde , hatte bei einem Berliner Bankhaus fast
300,000 M. für verkaufte Effekten der Eisenbahn- Gesell¬
schaft gegen eine formell ungenügende Quittung erhoben.
Die Eisenbahn klagte auf Bezahlung des Kaufpreises und
erlangte zwei obsiegende Urtheile . Das Reichsgericht hat
aber aus formellen Gründen das Erkenntniß vernichtet und
die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
in die zweite Instanz zurückgewiesen.

Badische Chronik.
? Heidelberg , 23 . Febr . Nach dem in der neulich stattge¬

habten Generalversammlung des landwirthschaftl
Bezirkrverein » vorgetragenen Jahresberichte war die im vori¬
gen Jahre hier abgehaltene Ausstellung i« Ganzen von 45.536 Per¬
sonen besucht , darunter von 39,640 zahlenden, worunter 392 Abon¬
nenten fallen ; der genaue Rechenschaftsbericht steht demnächst — «ach
Fertigstellung der noch im Rückstände befindlichen Medaillen und
Diplome — zu erwarten . — Dieselbe Versammlung bewilligte das

( schon im vorigen Jahr « gestellte , aber mit Rückficht auf die Aus¬
stellung aus Ansachen wieder zurückgezogene ) Gesuch deS Hrn vr .
Herth nm Etithebung von der seit 27 Jahren bekleideten Vorstand¬
schaft des Vereins ; unter Anerkennung der langjährigen verdienst¬
vollen Leistungen des auSscheider.den Vorstandsmitgliedes wurde an
dessen Stelle Hr . Domänenverwalrer Futterer gewählt . — Der
B o lk S b i ld u n g S - B er e i n nimmt seine seit einigen Wochen
unterbrochene öffentliche Thätigkeit nach Umfluß der Faschingszeit auch
wieder auf , zunächst mit einem Vortrage von vr . Henkeniu »
über „ Licht und Sehen " . — Während unsere Schlächtermeister sich
gegenüber dem Sinken der Viehpreise im vorigen Jahre einer er¬
staunlichen Stabilität bezüglich der Fleisch preise beflissen , be¬
eilen sich dieselbe » nunmehr mit wirklich anerkennenswerther Ge-
schwindigkeit, der von anderwärts gemeldeten Preissteigerung deS
Schlachtviehes mit einer entsprechenden Hauffe von je 10 Pfennig
pro Kilogramm Ochsen - und Rindfleisch zu folgen .

2P Schwetzingen , 24. Febr . Sonntag den 25. d . M . finden
im „Wilden Mann " dahier eine landwirthschaftliche Ver¬
sammlung statt. Auf der Tagesordnung steht der Rechenschafts¬
bericht für das Jahr 1876 , ein Bortrag des Hrn . LandwirthschastS«
lehrerS Zeeb von Ladenburg über Futterbau und Samenwechsel und
eine Besprechung über das Gasfest , welches im Herbste d. I . hier
stattfinden soll . — Die Seitens d - S Männer -HilfsvrreinS Mannheim
zu Gunsten der im Jahre 1876 durch Hochwasser Beschädigten veran¬
staltete Sammlung ergab u. a . für den Bezirk Schwetzingen di«
Summe von 1363 M . Glücklicher Weise hat sich die Befürchtung ,
das gegenwärtige Hochwasser de » Rheins werde den vorjährigen Stand
erreichen, nicht bestätigt . Seit einigen Tagen ist das Wasser wieder
in stetigem Fallen begriffen. — Die Fischereiaufsicht betreffen»
wnrde vom Großh . Bezirksamte zur Kenntniß gebracht , daß Feldhüter
M . Eichhorn von Hockenheim vom Großh. Handelsministerium in
Anbetracht seines dabei im verflossenen Jahre zu Tage tretenden Eifers
und Erfolges mit einer Belohnung bedacht wurde. — Sonntag den
4. wird unser Abgeordneter , Hr . Landerkommissär Frech von
Mannheim , im Saale zu« „ Ritter " hier Bericht über die Thätig¬
keit de» vergangenen Landtages erstatten. Es ist nicht zu zweifeln ,
daß sich die Wahlmänner und Urwähler zahlreich zu dieser Versamm -
lung einfinden werden. — Wie wir hären , wird Bischof Rein -
kenS die hiesige altkalholische Gemeinde am 13. mit einem Besuche
beehren .

Me Isremdwörter.
(AuS der „Naiional -Zeitung " .)

(Fortsetzung )
I « Maschinenwesen ist zum Theil durch den Einfluß des

sprachkundigen Leiters unserer Gewerbe - Hochschule mancher gute
deutsche Ausdruck hergefteklt . Sind Zugfestigkeit und Bie -

gnngsfestigkeit nicht deutlicher uud zugleich genauer als abso¬
lute »ud relative Festigkeit ? Die lächerlichen Zusammensetzungen
Eanrremutter und Lontregewicht flud durch Gegenmutter
und Gegengewicht ersetzt , Epicycloidc und Hypvcyeloide durch Ausrad-
»nd Umradlinie, Lroßhead durch Oüerhaupt , FrictionSrädcr durch
Reibräder , Scharnier durch Gelenk, TransMisfiontwelle durch Trieb -
mrlle, Mechanismus durch Getriebe , und viele andere. Für Touage
(bei der Ketten - Schifffahrt) ist Tauerei schnell eingedrungen ; merkwürdig
vbbei ist nur , daß die Franzosen ihr Tvuage erst aus dem Deutschen
eniiiommen hatten , von unserem Tau , ebenso wie Kabel lediglich dem
Deutschen entstammt. Reitrad für Velocipede ist eiue hübsche
Schäpsung unseres Sprachgeistes. Für Fundament schrieb mau
i« 15 . Jahrhundert Grundveste , und ich habe in Urkunden aus
dieser Zeit mehrfach den Satz angetroffen : die Grundvbsten einer
Burg , einer' Kirche , eines Rachhause» legen. Für Curve heißt es
dort öfter : Umbschweisf .

Machen wir uns jetzt da» Vergnügen , einen deutschen Musen -
rewpel zu betrete». Wir erstehen ein Billct zur Loge , zur Tri¬
büne , zum Parquet , zum Parterre , legen in der Garderobe ab, hören
die Ouvertüre , mitunter leid« auch den Souffleur , sehen die Scene
und die Loulifsen, bewundern die Dekorationen , die Kostüme, die
Balleteuse» (!) und die Regie, gehen im Zwischenakt mit einer Lontre -
» arke in '» Foyer und lesen das Repertoire der nächsten Woche I Mit
sd und so viel Gage und Spielhonorar wird eine Sängerin engazirt ,
ihre Heistrkeit aber wird ans deutsch gemeldet.

Gewiß hat es seine Schwierigkeit, diese fremden Ausdrücke auf ein»
z» beseitig «« ; aber in Wien sagt man längst statt Parquet Sperrsitz ;
für Loge sagt der Italiener keineswegs loggia , sondern xalev ; es
stamtnt von dem althochdeutschen laubga ab und ist nichts
« eit« als unsere Laube , gleichwie Parquet düs Verkleinerungs¬
wort von Park , vom germanischen Pferch abstammt, übrigens i»
heutigen Franzöfisch von den Gerichtsstnbeu und der Börse gebraucht
wirb : für die bezüglichen Theaterfitze sagt der Franzose Stalles «der
ümtevU ». Auch sagt er keineswegs garäxrolrs , sondern vsvtiaire
Kleiderstand, während der Engländer die Bezeichnung cloak -room
Mantelzimmer anwendet. Ist es nicht lächerlich , daß wir einen neuen
Modeartikel lülonveautö, eiu neues Theaterstück aber Novität nennen I

Unter den öffentlichen Blättern wirken mehrere mit gutem
Erjo

'
lg den Fremdwörtern entgegen. Aber noch täglich begegnet man

Anstzrücken , wie reduziren , Abstinenz, Nominalwerth , Intentionen ,
rrtrstzvdde Bewegung, abufive und vielen anderen , di« den Ausspruch
Böri,4 ' s (Bemerkungen üb« Sprache nud Styl ) zu bestätigen
scheinen : „Die wenigsten deutschen Zeitschriften verdiene« in Be¬
ziehung auf die Sprache gelobt zu werden." Haben wir ein Buch ge-
schrieben »der einen Bortrag gehalten , bann lese« wir da» Mißfallen

unserer Känstricht« in einem ganzen Schwarm fremder Wörter aus «
^ drückt, s» daß uns zu allem Ungemach noch das Gefühl Falstaff'»
überkommt : „ Soll ich mich heruntermachen lassen in schlechtem Eng¬
lisch ? !" Die Gewohnheit ist freilich unsere Amme, wie d« Dichter
sagt , und der Hauptleit « einer großen Zeitung muß bei dem heutigen
Stdffpiflufse überdies seinen Geist mit so viel Hub iu der Miaute
arbeiten lassen , daß für die Formvollendung von Len horazischen neun
Jahren kaum ein Pendelschlag übrig bleibt ; allein eine von der
Hauptleitung des Blattes ausgehende Empfehlung an die Mitarbeiter
und Berichterstatter dürste doch schon erfreuliche Früchte tragen .

Ein bedeutend« Anthcil an dem vaterländischen Werk fällt de«
deutschen Handelsstande zu , der so viele gebildete Mitglieder
zählt. Die großartige Ausdehnung des kaufmännischen Briefwechsel»
und AnzrigeweseoS kann hier mit dem Gewaltnachdruck einer Heer¬
schaar auftreten . Mit Genugthnung ist zu verzeichnen, daß verschie¬
dene hiesige Geschäft - Häupter dies« Aufgabe sich bereits mit Erfolg
unterzogen haben. Für Referenzen wenden sie Empfehlungen ,
Beziehungen an, für routinirt bewandert , bewährt , ge¬
übt , für Annoncen Anzeigen , für Depot Lager , für Nou «
veautö» Neuheiten u. s. w . Wenn fremde Ausdrücke, mit denen
sich ganz bestimmte, im Deutschen noch nicht gut darstellbare Begriffe
verbinde», namentlich solche, an welche sich Rechtsfolgen knüpfen, wie
Lommandit - Vesellschast , Accept , Lombard, Disconto , nicht ohne Wei-
teres « setzt werden können , so wird dies Jeder , der nicht zu den
Heißspornen gehört, sehr begreiflich finden. Wozu aber Ausdrücke bei¬
behalten, wie offeriren, Offerte, lukrativ , disponibel , elegant, Per¬
manent , coulant , Qualität , Eompagnon und Asiocie, wofür man in
Oesterreich längst Theilhaber sagt.

Eine merkwürdige Erscheinung ist, daß sich Wörter , die wir ander »
Sprachen entlehnt haben , bei uns durch Einrosten sestsetzen ,
während sie aus ihr e r ei ge n en Sp r a ch e i n d er b e -
treffenden Bedeutung oft längst verschwunden
sind . Wir sagen hartnäckig Louvert für Briefumschlag, während die
Franzosen lediglich snvslopps sagen , indem Louvert das Gedeck be¬
zeichnet . Unser altdeutsches Thü Hüter , Thorwärter , schon im Gothi «
scheu als äaura varäa Vorkommen », haben wir in einen Portier ver¬
wandelt , während eS in Frankreich bekantlich concisrge heißt. Wir
bleiben bei Gardinen , Jalousien und Rouleavx , obwohl diese Segen -
stände in Frankreich riäeaux , xersiennes und » torcs genannt werden .
Gardine ist überhaupt nicht franzöfisch , hat auch mit garäer nicht» zu
schaffen , sondern hängt mit dem italienischen eortin » , Vorhang , zu¬
sammen, was u. A. das englische curtnin beweist. Harquiss wurde
ein Ueberzvg über die Offizi« »zelle und ans dem Quarterdeck der die
heiße Zone paffirenden Schiffe genannt , der gegen die Sonnengluth
Schutz gewähren sollte ; eS stammt von den Schirmen her, welche die
Llarcüev »'« beim Spaziergang üb« ihre Köpfe halten ließen . Wir
sagen rsnitsnt , was , vom lateinischen renitor «bstammend, im Fran¬
zösischen längst dem röcaieitrant Platz gemacht hat , dessen lateinischer
Stamm calx die Fnse ist ; davon caleitro mit der Ferse au»schlagen ;
also dieselbe Ucbertragung in'» Figürliche , welche unserem so schön
gebildeten Ausdruck widerspäostigz « Sruude liegt. Der Deut -

sche tranchirt den Braten ; der Franzose tranchirt eine Frag », aber
er deconpirt einen Fasan . Unser barbarische » Galanterie -
waaren - Handlung hatte ein französischer Berichterstatter der
Wiener Ausstellung mit commerce ä« galuutsiis übersetzt . Galan -
teriewaareN heißt im französischen tzuincaillerie , von quincaiii « ein«
Verschiebung aus olinqusnt , welche» Littr« vom Holländischen klinken
ableitet , da- aber unserem klingklang jedenfalls noch näh« steht : hier
hätte also die deutsche Sprache einen Austausch mit der französischen
vollzogen. D « Strickbeutel Rickieule hat mit dem Lächerlichen nichts
zu thun , sondern heißt retieule vom lateinischen rsticuluw , das
Netzchen , netzförmige Säckchen .

Hierin gehören auch die Paarungen deutscher Wörter mit frem -
den, aus denen Bastardbildungen wie die folgenden entstehen :
er hat sich vercalculirt , ich habe ihn fortspedirt , hier ist schon
Alles a b souragirt . Der Volksmund richtet sich diese Ausdrücke zu¬
recht : er fragt bei einem Festwahl, wie viel Wein wohl ver consu-
mirt sei , und erzählt : Der junge Herr Baron hatte Pch ver galop-
pir », als « da» gnädige Erbfräuleia bekurle ; die Eitern habrü ihn
weg cowplimentirt .

Bon scherzhaften Bildungen wie schauderös , SchwachmotikuS, in
SchwulibuS sein rc. sehe ich ab. Die Rheinländer nentie» »ie Begnine »
bei Leichenbegängnissen die Polternonnen , wa» Mit wehklagen
nicht- zu thun hat , sondern von sexultura Legräbniß herkowwt :
daher Sepulturnvnnen ; wogegen der Polterabend allerdings mit dem
Poltern zusammenhängt ; der Poltron aber v»n psUex tkuncus her-
rührt , da die Feigen in Rom , welche sich dem Dienst in deü Legionen
entziehen wollten , sich den Daumen verstümmelten. Die Redensart :
„ES ist mir Pomade " hat keinen Sinn , wenn man sie auf die Haar ^
falbe bezieht , die ihren Namen vom lateinischen xowum der Apfel ,
Mehrzahl xom » , herleitet , weil die erste Pomade au» » epseln bereitet
wurde . ES liegt vielmehr das polnische xonuUc , gemächlich , gleich -
giltig, zu Grunde . Rat len kahl oder ratzenkahl hängt mit dem
Thier diese- Namens gar nicht zusammen, sonder » ist lediglich da»
entstellte lateinische raäieal .

Alle Entstellungen dieser Art find für die Sprache nicht gefähr¬
lich : entweder werden sie schließlich Deutsch geprägt und angeeignet
od« es genügt die bloße Aufklärung üb« ihre Quelle und Bewaudt -
niß , um fie in ihr« Harmlosigkeit zu zeigen .

Der Hauptfortschritt , welch« zurückgelegt ist , der Um¬
schwung , welcher sich i « össentlichen Geiste und
« ewissenunzweiselhastvollzogenhat , beruht darin ,
daß man heut zu Lage nicht entfernt mehr ei« Zeichen besonder«
Bildung und feiner« Erziehung darin erblickt, wenn Einer seine Rede
oder Schrift möglichst mit fremden Wörtern auSßattet : sondern daß
diese Eigenschaft, wo fie sich bemerklich macht, eher als ein Kennzeichen
halber Bildüng und unvollendeter Erziehung gilt. Welcher Alp wird
von Manchem genommen sein, der sich des gebildeten Sprechen »
wegen zur Frohnde »es Fremdwortes verpflichtet fühlte, und der
Spottlust eineu kautegorischen Imperativ und ein hermeti¬
sche » Gelächter überlieferte. Wir werden Wahrheit und Treuherzig¬
keit dabei gewinnen ! (Forlsetznag folgt .)



Ha»del und Berkehr .
Nruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 24. Febr . (Börsenwoche vom 17 . bis 23. Febr .)
Noch der verhältnißmäßig festen Haltung der Borwschen scheint sich
der Börse wieder mehr und mehr eine pessimistische Stimmung zu
bemächtigen. Die Haussepartei, welche bisher dominirte , sucht sich an¬
gesichts der Unsicherheit der politischen Konstellation »llmälig zu dega-

giren »nd auch die Tontremine , von nnvorgefchenen Zwischenfällen
unterstützt , entwickelt von Neuem einige Thätigketl. Trotzdem ist per
Ultimo kaum ein erhebliches Dicouvert zu erwarten , welcher Umstand
die Spekulation veranlaßt , dar Realisiren ihrer HaufseengagemenlS z«
beschleunigen . Bei Wochcnbeginn war im Allgemeinen aus einen Ar¬
tikel des „ GoloS"

, der die Abrüstung Rußlands in Aussicht stellte,
eine feste Tendenz vorherrschend , welche sich aber schon Dienstag, als
die Auslassungen der russischen Blatte - keine weitere Beglaubigung
fanden , verflüchtigte. Die Meldung von dem Pcrsektwerden des öfter -

reichisch-ungarischen BankauSgleicheS brachte am Mittwoch abermals
eine Reprise hervor . Seil gestern macht sich indeß eine fortschreitende
Ermattung bewerklich , deren Ursache in der obenerwähnten , jetzt stärker
hervorircteuden Degagirung der Hausiepartei zu suchen ist. Besonders
drückte der beträqtliche Rückgang der StaatSbahn -Aktien , der durch
die definitive Feststellung der DefraudalionSsumme von 1,126,UM Kr.
motivirt wird , dem Börsenverkehr den Charakter großer Flauheit auf.
Auch verstimmten die heute gemeldeten Verhandlungen der Versas-

sungSpartei des österreichischen Abgeordnetenhauses in Betreff deS
Bankausgleich» , in Folge deffen da» günstige Unheil , welche» die eng¬
lische Presse über die deutsche Thronrede sällte, fast ganz ohne Wir -

lang blieb.
Bon den HauptspekulationSpapiexel! waren Kreditaktien während

der Woche , angeblich auf zeitweise Käufe erster Häuser , relativ gut
gehalten. Lombarden weisen bei großer Vernachlässigung meist nur
nominelle Notirungen auf . Krcditaktien setzten am letzten Samstag
mit 120 ' /, ein , verkehrten hierauf zwischen 122 '/, —123— 122 '/, und
124, ermatteten gestern auf 123 '/, und schließen heute 122 ' /, . Staat »-
bahn- Aktien, Anfang » 197, variirten von Sonntag ab zwischen 199' /,

197' , und 199 , verstauten gestern auf ISS ' /, und blieben heute
194 ' /, . Lombarden notirten zwischen

' 63 — 64 ' /, und 63 ' /, . Oesterr .
Bahnen find bei ruhigem Geschäft wenig verändert , meliniren jedoch
im Allgemeinen mehr zur Mattigkeit , Franz -Joseph haben sich von
ihrem starken Rückgang in der Vorwoche wieder etwas erholt und
schließen ca. 1 ' /, fl , höher. Galizier , welche sich der meisten Beachtung
erfreuten , blieben ziemlich fest. Deutsche Bahnen hielten sich stabil,
Rheinische Stamm - und Hess . LudwigSbahn matter . Bankaktien weisen
nur geringe KurSvcränderungcn nach Oben » der Unten auf . Oesterr . !
Nationalbank nach Lösung der AuSgleichSsrage 10 fl. höher. Nennen ». !

werth besser find noch Reichsbank ' /, Proz . , Brüsseler 3' /, Proz ., ^
Dresdener 2 '/, , Frankfurter WechSlerbank 1 ' /. Proz . , Meininger 2 !

Proz . , Württ . VereinSbank 1' , Proz . Bo« ausländischen Fond» zogen !
öftere. Renten und ungarische SchatzbonS um Bruchtheile an, Russen ^
nachgebend , Amerikaner fest. Deutsche Fond» fest und theilweise gut /
gefragt, 4prvz . Frankfurter Stadtanleihe beliebt. Oesterr . Prioritäten /
wurden in der Mehrzahl zu besseren Preisen umgcsetzt . Loose find !
nt behauptet , 18S4er 1' / , Proz . , 1860er 1 Proz . besser . Wechsel !

wacher , Amsterdam 1 Mark billiger. Geld flüssig . s

Berlin 24. Febr . Getreidemarkt . (Schlußberichk.) Weizen per j
Apr,l -Mai 22S .S0 , per Mai -Juni 225 .— . Roggen per April -Mai >

162.50 , Per Mai -Juni 160 50 . Nüböl per Februar -März 70.80, per
April -Mai 70.70, per Sept .-Okt. 67 .50 . Spiritus !o« , SILO per
Febr . -März 55.25 , ver April -Mai 56 .25 . Hafer per April - Mai
154 50, per Mai -Juni 155.50 . Schneeluft .

Köln , 24. Febr . (Schlußbericht.) Weizen — , io« , hiesiger
24.— , loco fremder 22 .50 per März 22L5 , per Mai 23. .
Roggen — , loco Lies. 18 .50 , per Marz 16.10 , per Mai 16.60.
Hafer loco neue: 17.— , per März 16,30 , per Mai 16,60. Rubel
loco 38 .— , per Mai 3650 , per Oktober 35,50 .

Hamburg , 24 . Febr . Schlnßbericht . Weizen ruhig per Februar -
März 218 G . , per April -Mai 222 G . , per Mai -Juni 224 G.
Roggen per Februar -März 163 G . , per April -Mai 160 G . , per
Mai -Juni 161 G.

Bremen , 24 . Febr . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standarb white
loco 13 .75 b. , per Februar 13.75 b., per Marz 13.50 , per April
13.50.

Mainz , 24. Febr . Weizen per März 22.35 . Roggen per März
16.75 . Hafer per März 16,70. Rüböl per Mai 36,95 .

Amst erdam , 24. Febr . Weizen loeo geschästSloS , aus. Termine
geschäftSloS , per März — , per Mai —. - . Roggen loco unver .,
aus Termine unver ., per März 190 , per Mai 195 , per Oktober —.
Rüböl loco 40' /. , per Mai 38 ' /« . per Herbst — . Rap - loco —,
per Frühjahr 418 , per Herbst 405 .

Antwcrpen , 24 . Febr . (2 Uhr.) Raff . Petroleum matt , blank
dirpon . 35 « r ., 34,50 « . , per Febr . 34,50 Br . 34 G. . März
33,50 Br . Sept . 36 Br . — Amerikan. Schmalz Marke Wilcox dispon.
fl. 30.—. Amerik. Speck lang dispon . srS. 98, short dirpon . 106 . —
Wollumsatz 176 B . — Kurz Köln 122.80.

Antwerpen , 24 , Febr . Petroleummarkt Schlnßbericht. Stim¬
mung : Baisse. Rasfinttte » , Type weiß dispon . 34 ' /, b. , 34 ' /, B .,
per Februar 34 d. , 34 B . , März 33 b. , 33 B . . April — b.,
33 B ., Jan .-März — b., — B ., Sepibr . — b., 36 B . Kaffee fest.

Pesth , 24 . Febr . Usanceweizen 13.25 bis 13.30. Weizen steigend ,
andere- unverändert .

Weizen Qualität 72 ' /, , Kilogr. 12.70 bis 12 .85 fl. Weizen Qual .
78' /. , Kilogr. 13 .70 bis 13.75 fl. Roggen 70 - 72 Kilogr. 9.70 bi»
9.85 fl. Gerste Qual . 62 - 63 ' ,, , Kilogr . 7.30 bis 8.55 fl. Hafer
41 — 43'/, , Kilogramm 7 .65 bi» 7 .85 fl. Mais 5 .95 bi» 6 .M fl.,
dto . Banaler — bi» — .— fl . Hirse 5.75 bis 5.90 fl ., neue Hirse
5 .40 bis 5 .60 fl. Rüböl —.— fl . Spiritus 30 ' /, . Rap » - .
Schnee.

6 .I -. Pari » , 24 . Febr . ( Bö r se n n ach r i ch t.) Nach einem
neuen , aber auch nur sehr schüchterne » Anläufe zum Besseren schloß
die Börse ziemlich matt aus eine gaiq sinnlose Maclean ' sche Depesche ,
dcrzufolge Fürst Gortschakoff in einer besonderen, noch London erlasse¬
nen Note da» englische Kabinet kategorisch aufgefordert haben sollte,
sich zu erklären , ob e» dagegen etwa» einznwenden hätte , wenn die
Russen den Pruth überschritten . Fall » England , fügt die Depesche
hinzu, Einwendungen erheben sollte , würde Rußland auf der Stelle
demobilifiren I Solcher Blödsinn findet an der Pariser Börse ein Pu¬
blikum. 5pr »z. Rente 106.03 nach 106 .17 , 3pr »z. 72 .82 , Italiener
71.47, Türken 11 90, Acgypter 174, -span. Exlerienre 11' /„ Banque
«ttomane 375 , Banque de Pari », da» Opfer eine» förmlichen Baisse-
syndikatS , wiederum 20 Fr . schlechter, 935 , Foncier582 , Mobilier 156,
spanischer Mobilier 570 , Snezaktien 662 , österr. Staat »bahn 478 ,
Lombarden 163.

-s Paris , 24. Febr . Rüböl per Februar 93 .75 , per April 9425 ,
per Mai - August 93.50 , per Septbr .- Dezbr . 91 .25 . Spiritus per

F ' bruar 62 .— Per Mai August 63.75 . Zucker, weißer , diSP .. Nr . 3
per Februar 82 . - . per Mai - August 82 .—. Mehl , 8 Marken, per
Februar 60.25 , rer März 6050 , per April 61 .—. per Mai -Juni
«>2 75 . Weizen per Februar 27.75 , per März 27.75 , per April
2825 , per Mai -Juni 29 .25 . Roggen per Februar — , per Mär ,
19.75 , per Avril 19.75 , per Mai -Juni 19.75.

London . 24. Febr . (11 Uhr. ) LonsolS 96 ' /, . . Lombarden « ' /„
Italiener 71 ' Türken 11' /„ 1873er Russen 82 '/, .

London , 24 . Febr . (2 Uhr.) LonsolS 96, Amerik. - .
New - Aork , 23 . Febr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Adrk

21 ' /. . dto. in Philadelphia 21' /, , Mehl 6,10 , Mai » (old mixed ) 6V,
rsther Frühlingsweizen 1,51, Kaffee . Rio good fair 19' /, , Havana -
Zucker 9 /„ Getreidefracht 5 , Schmalz 10 ' /, , Speck 8' /. .

Banmwvll -Zufuhr 26 .000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 13,OM
B .. do. nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Baumwolle . Wochen - Zufuhr in der Union 86,OM v . Export «ach
Großbritannien 48,OM B . ; nach dem Kontinent 29,OM B . Borratb

878,OM B .
Ungarische Prämienanleihe . Verl, «süng

'
lb . Febr . 18- 7.

Gezogene Serien : 285 302 721 1869 2952 2992 3238 3414 3478
4141 4230 4295 4568 4633 4802 5027 5405 5633 . Prämien
IM,OM fl . Ser . 3238 Nr . 14. 10,OM fl. Ser . 5633 » r . 17. 5000 fl.
Ser . 4802 Nr . 28 . 1000 sl . Ser . 2965 Nr . 15 und 41 , Ser . 3478
Nr . 42 , Ser . 4252 Nr . 14. 560 sl. Ser . 285 Nr . 20 nod 40, Ser .
1869 Nr . 23 und 41 , Ser . 3238 Nr . 18, Ser . 4141 Nr . 16 23 29

. 30 37 und 44 . Ser . 4230 Nr . 28, Ser . 4566 Nr . 1 , Ser . 4632 Nr .
13 , Ser . 5027 Nr . 26 und Ser . 5638 Nr . 29, 30 und 23 . Alle
übrigen Nummern der gezogenen Serien « erden mit je 128 fl. ein-
gelöSt .

Southampton , 23. Febr . . Da » Post-Dampsschiff „Rhein ",
Kapitän H . L . Franke , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 12. Februar von New - Uork abgegangen war , ist heute 3 Uhr
Morgen » wohlbehalten hier angekomwen und hat nach Landnng der
für Southampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 11 Uhr
Vormittag » die Reist nach Bremen fortgesetzt . Der „ Rhein " über-
bringt 63 Paffagiere und volle Ladung.

Hamburg , 24. Febr . Da » Hamburg-New - Uorker Post-Dampf¬
schiff „ Suevia " , Kapitän Franzen , welche» am 8. Februar »an Ham¬
burg und am 11 . Februar »an Havre abgegangen , ist am 2S. Fe-
bruar 5 Uhr Nachnnttag» wohlbehalten mNew - Uork angekommm.

Wittcruugsbcodachtuugeu
der metrorol,gischen Station Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch.

Februar
metrr
» e .

tigkellio
Proc.

Wind . Himmel . Bemerkung .

23 . Mllxo. LUHr745 .6 -j- 3 .8 67 SW . s. bew . rauh.
„ N-chttSvhr 7475 -s- 1 .8 86 bedeckt

24 . Arg«. 7 Uhr 7478 - 0 .6 88 * Schnee.

„ Mn»«. 2 Uhr 7455 4- 3.0 78 SW . bedeckt Schnee.
R-cht« S llh- 742 .4 4- 2.0 85 „ Regen, Sturm .

25 . Mrg«. 7 llhr 739.1 >- 4.0 -90 „ „ Stürm .

Beiantwortticher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

BSrgerliche Rechtspflege
Oeffestlichr Anfferdrrunge».

M .16« . Nr . 986 . Breisach .
' Ja Sachen de» Joses Bögtle ,

Schiffer von Breisach , gegen
unbekannte Dritte , Aufforde¬
rung zur Klage betr .

Beschluß .
Kläger besitzt auf da» im Jahr 1876 er¬

folgte Ableben seine » Vater », de» Schiffer»
Prota » « ögtle hier :

1 Viertel 25 Ruthen (oder 2' ,
Mannrhauet ) ans der Btehweid , Ge¬
markung Breisach , neben Georg Jh -
ringer und sich selbst .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund¬
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche oder dingliche, lehen¬
rechtliche oder sideikommiffarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen
können oder wollen , und e» werden auf
klägerischm Antrag alle diese Personen aus-
gesordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 19. Januar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
M .S7. Nr . 2S05 . Lahr . Nachdem

aus die diesseitige Aofsordernng vom 3 . De¬
zember v . I ., Nr . 14,314 , Rechte und An -
sprüche der dort genannten Art au die dort
erwähnten Grundstücke innerhalb der be¬
stimmten Frist nicht geltend gemacht war¬
ben find , werden solche dem Josef Him¬
mel » b ach von Schönberg al» dem jetzigen
Besitzer gegenüber sür erloschen erklärt.

Lahr, den 15 . Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck .

Tanke».
M .200 . Nr . 2239 . Radolfzell . Ge-

gen Handelsmann Juliu » Weil van
Raubegg haben wir Gant erkannt, und r»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzagSoersahreu Tagsshrt auberaumt auf

Dienstag den 20 . März d. I .,
B o r m . 9 U h r .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au di« Gammass« machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der « -gesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse» von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
« elden und zugleich ihre etwaigen VorzngS-
«der UnterpfandSrechte zu bezeichne » , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegeu »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Borgvrrgleiche und Ernennung de» Maffr -
Pfleger» und GlSnbigeranrschusse» di« Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Urschte -
neuen beitretend angescheu werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
habe» längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
« mvsong aller Eiuhändiguugen zu bestellen ,
welche nach den Gesetz« » d« Partei selbst
geschehen solle» , wtdrigeufall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wem» sic der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzunglort «

^de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Radolfzell, den 21. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
M .235. Nr . 2827 . Konstanz . Ge-

gen Schloffermeifter Theodor Burger von
Konstanz habe » wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorrugZversochcen Tagfahrt auberaumt aus

Mittwoch den 7 . März d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche an»
« r» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldev
nM> zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewrirurkntWen vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pstegrr und ein GläsbigeranSschsß ernanm ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
pflegerS-nnd GlsnbigerauSschuffe» dieRichl-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden ^ Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitznnglorte
de» Gericht» angeschlazm . beziehungsweise
denjenigen im Au»lande wohnenden Glän -
bigeru , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Konstanz, den 20. Februar 1877.
Großh . bad . Amtlgericht.

S ch » n l e .
M .140 . Nr . 1533 . Staufen . Ge-

gen den Nachlaß der ledigen Katharina
Dietsche von Eschbach haben wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und Vorzug»verfahren Tagfahrt
auberaumt ruf

Dienstag den 27. März d. I . ,
Bormittag » 11 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächngte, schriftlich oder mündlich auzomel-
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzug»-
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treteu .

In derselben Tagfahrt wird rin Mafse-
pfleger und «in Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
psleger » und GlänbigeranSschnfse» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung »«rte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnende» Gläu¬
bigern , deren Aufeuhalt bekannt ist , barch
die Post zugesendet würden .

Staufen , den 81 . Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .
M .S16. Nr . 1772 . Triberg . Gegen

den flüchtigen Timotheus Scherer von
Schoaach haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellung»- und Vorzug»verfahre»
Tagfahrt anberamnt auf

Dienstag den 13. März d. I .,
B o rm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, aufgesor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzug », oder Unter.
psaudSrechtezn bezeichnen , BeweiSurkande«
vorzulegen «der den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvcrgleich versucht »nd
in Bezug auf Borgvergleiche und Erven -
nung de» Maffepflezer» und Gläobigerau »-
schuffe» die Nichterscheinendm al» der Mehr -
hät der Erschienenen beitreteud angesrhen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Z »M -
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls wettere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zngesendet werden.

Triberg , dm 23. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

HiwdelsreMer-Lrstriigr.
M .155 . Nr . 4466 . Karlsruhe . Unter

O .Z . 204 de» GesellschastSregister» wurde
eingetragen die offene Handelsgesellschaft:
„ Ellflätter . Hombrrger u. Lie ."dahier.

Jeder der beiden Gesellschafter, Juliu »
Ellflätter . Fabrikant , und Juliu » Hom-
berger , Techniker , beide hier wahohast , ist
berechtigt, die Gesellschaft zu vertreten .

Juli »» Hornberger ist verehelicht mit '

Panlina HernSheim von Darmstabt . Nach
dem Ehevertrag , ä . b . Gießen, dm 11. März
1873 , unterwerfe « sich die Eheleute bezüg¬
lich ihrer ehelichen BermögmSverhältniffe

im Allgemeinen dm Bestimmungen deS gel¬
tenden Römischen Recht», bezüglich der Lr -
rungmschoft jedoch der althesfischmBerord
nung vom 2. März 1795.

Juliu » Ellstätter ist verehelichtmit Lle-
mmiine Herz »««Meilburg . Nach dem Ehe¬
vertrag , ck 6 . Wiesbaden, den l4 . Jnli 1862
ist die Gütergemeinschaft ans dm Betrag
von IM fl . seiten» jede» Ehegatten be¬
schränkt.

Karlsruhe , den 5. Februar 1877.
Grvßh . bad . Smt - gericht .

Nothweiler .
M .158 . Nr . 6886 . » arl - rnhe .

Unter O .Z . 408 de» Einzelfirmmregister »
wurde eingetragen :

Firma „L. F . Kops " dahier.
Inhaber der Firma ist Karl Friedrich

Kops dahier , verehelicht mit Augnste
Dietsche von Todtnau .

Laut Ehevertrag vom 22. April 1876 ist
die Gemeinschaft Setten » jede» Ehegatten
ans den Betrag von 40 Mark beschränkt .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .154 . Nr . 6898. Karlsruhe .

Unter O .Z . 12 -de» Genofferischaftlregister»
„Süddeutsche LebenS-Unfall- nnd Renten -
BtrfichernngSanfialt " wurde eingetragen:

Laut Beschluß der außerordentlichen Se -
neralversawmluug vom 15. d. Mt», find
folgmde Aendrrnngen de» Statut » varge-
uommm wordm :

1.
Ing 6 hinter Absatz 2 ist eia um » Ab¬

satz eiugesügt:
„Bei Meinungsverschiedenheiten in

der Direktton entscheidet die Majori¬
tät , bei Stimmengleichheit »er Präsi¬
dent de» LoratoriumS ."

S.
Abschnitt lll . die Urberschrift wird ver-

ändert in „ BetriebSsond der Anstalt."
In g 17 Zeile 2 heißt «» patt „wird ein

Garantiefond » von" „wird ei« BetriebS-
foud bi» zur Höhe von".

In g SO Zeile 1 ist patt „der Garantie -
fond» wird" gesetzt „die Obligationen wer¬
den".

In S 10 Zeile 4 , in g 29 Zeile3 , Zeile 7,
Zeile 8 »nd in § 30 Zeile 2 ift überall statt
„Garantiefond »" gesetzt „BetriebSsond".
(Ebenso in dm Jnhalt »angÄm am Rande
van g 17 und g 20.)

3»
In § 32 Zeile 3 ist zwischen „AnstaltS-

mttglieder" und „solche" eiugesügt „ober
«in Beschluß de» Euratorinm » tt» Eiuver -
pändniß « tt der Direktion ".

4.
K 33 (Oberaufsicht der StaatSregierung )

fäll« fort .
Karlsruhe , dm 15. Februar 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Rathweiler .

M . 159. Nr . 1086 . Schöna ». Zu
O .Z. 60 de» Handelsregister» wnrde unterm
Heutigen eingetragen :

Ehevertrag deHJohaun Wibman « ,
Fabrikanten in Zell i. W„ mit Emttie
Bogel von Lahr , vom 30 . Dezember
1876 , womach die Brautleute in die
eheliche Gütergemeinschaft nur den
Betrag von « «hundert Mark ein-
werfm , dagegen ihr übrige», gegen-
wärtige » und zukünftige» Beibringen
jeder Art , im Stück mit dm entspre¬
chenden Schulden al» verlie^ ischastet
von der Gemeinschaft anSschließm.

Schönau , den 1. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
M .99 . Nr . 5496 . Heidelberg

Beschluß .
1- Z « O.Z . 108 de» Firmenregister »

wurde eingetragen :
Die Firma Philipp Zimmer « «» »

dahier ist al» Einzelfirm » erloschen.
2. Unter O .Z . 187 de» Gesellschaft« ^ -

ster» wurde eingetragen :
Die offene Handelsgesellschaftunter der

Firma Philipp Zimmerman » mit Sitz
in Heidelberg.

Theilhaber sind die Herren Philipp Z im »
mrrmanu und Johann Stefan Zim¬
mer m an » , Bride dahier wohnend.

Die Gesellschafthat mit dem 7. Juli 1876
begonnm.

Heidelberg, den 10 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L h r t st.

Gtr «frechtSpflege.
rabntlge» « d Fah»d»»,rn.

M .242 . Nr . 928. Freibnrg .
In Auklogesachen

gcgm
Karl Nothek von Bamberg ,

« egen Körperverletzung
Wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlicheu

Hanptverhandlung auf
Freitag den 16 . März b. I . ,

Bormittag » 11' / « Uhr ,
»ugrorbuet und wird hiezu der flüchtige An-
geklagte mit dem Ansügm vorgrlade», »aß
er sich 14 Tage vor der Hanptverhandlung
bet Grvßh . « mt»gericht Lörrach z« stellen
hat , und baß die Verhandlung nub Ubn»
theilvng stattfludm wird , er mag erscheine «
«der nicht.

Die» wird dem flüchtige« Lngrklagtm
öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg , den 23. Februar 1877 .
Graßh . Kreis - »nb Hafgericht.

Strafkammer .
Der Vorfltzrnbe:

v. Hille ru .
Lhmg

8 <ch>ch»»»stz>r8AmchNr.
M .2S3.tiNr . 7086 / Freibnrg .

I . « . G .
«eft«

Franz Schneller von Kall¬
stadt,

wrae« DifGEiMA.
Unsere öffentliche Luffarberung »am 19.

b. Mt »., Nr . 6351 , rühmen wir zurück.
Freibnrg , dm 83. Februar 1877.

Großh . bad. Lmitgericht .
Reich .

» rnck ' nn » » erlag der G .Z Brauu ' fchea H,s »> chdrnck «.rei .
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